
Protokoll der Sitzung vom 27.0ktober 1944. 

Anwesend 16 Mitglieder und 2 Gäste,Präsident:Herr Dr.Rey. 

Beginn 2o Uhr 3o. Herr Dr.Rey eröffnet die erste Sitzung 
mit einem Ueberblick über das Programm der kommenaen Saison, 
er begrüsst die Gäste und den Ehrenpräsidenten,Herrn Dr. E,. ~. 
Fiseher,der für die beiden 'Vorgesehenen Referenten des Abends,_~ 
die dienstlieh verhindert sind ,mit seinem_ Vortrag eingesprungen·}~ 
ist.-- Ferner berichtet er kurz über c}ie Somm.erexeursion der . , '·l 

Entemologis vom an die ~rockenhänge des rechten. ; 
Walenseeufers und nach Q,uinten.Es beteil1,tten sich 13M:itglie­
der und 1 Gästin.Die Ausbeute war quantitativ nicht gross,es 
wurden aber mehrere interessante Einzelfunde getan(darunter 
eine neue Mieroa:Dt von Herrn P.Webe:r).Es bestätigte sieh also, 
dass diese xerothermen Hänge ein sehr lohnendes Sammelgebiet 
darstellen.unter den Teilnehmern herrschte eine sehr frOhliehe 
und freundschaftliehe Stimmung.Zum Schluss lässt der Referent 
einige Aufnehmen zirkulieren. 

Das neu angemeldete Mitglied,Herr Dr. Mittelholzer,Dübe•n­
dor:r wird einstimmig aufgenommen. 

Herr Hypius berichtet über den Basler Tauschtag vom Herbst 44, 
er war sehr gut besucht;es wurde aber nur wenig Material ange­
boten. 

!2!:,trag vonHerrn Dr.E.Fisoher"Colias Edusa-Helice u.ib.re Zucht• -· 
Schilderung des Habitus der Coliasfalter,deren Farbe von weise 
über grüngelb,blassgelb,gelb,orange bis rot differiert(letztere · 
Farbe 'tlei zentralasiatischen Arten).Es werden Falter demon­

striert,welohe diese :B,arben-Stufenlei ter zeigen;die C.Myrmidone 
zeigt in ihren vel"sohiedenen Formen :rast· die ganze Stufenleiter •. 
Die Colias-Arten bewohnen zur Hauptsache die warme und gemässig~ 
te Zone,einzelne Arten sind jedoch hochnordiscb.,so Mastes 1m /' 
Norden von N-Amerika,ihre Unterart Werdandi im nördlichsten 
Europa kommt bis Nowaja Semlja.Hecla in Grönland fliegt bis zwa 
82.Breitengrad;ihre Unterart· in Labrador bis 7;0-,eine weitere 
Unterart im nördlichsten Europa.Einige Arten kommen in hohen 
Berglagen vor; eine Art in Asie n bis 5ooo Meter ü/Meer. In den 
'fropetrfehlen sie,treten aber im süd-palearkt.Gebiet wieder aut. 
C.Edusa-Helioe ist bei uns nicht einlieimisch, sie wandert aus . 
dem Mittelmeergebiet ein,teils sogar über verschneite Pässe. 
Ihr Verbreit)lngsgebiet umfasst die Mittelmeeriänder,die Oana~ 
rischen Inseln,Algier,den Sudan,Persien,Mittelasien;ihre Wande-· 
rungen erstrecken sieh bis England und FilUand. 



·, . i·.- "~.":t;v 

Die wa."nd.erung- Wi~4 waljrsoheii.nlieh infolge der Dürre· .und· des. ' 
Mangels an Futter in den südli.hen Ländern angetreten.Sie va.· 
riiert hinsielitlich der Individuenzahl sehr beträchtlich,, in ·~· · ·' 
.einzelnen .Tahren wandern nur sehr spärliche Tiere ein;dt,e star--~ > 

· ken Flugjahre folgen sich in ungefähr 11-jährigen Perioden• · · .. , 
die•- wird mit den-. Perioden der geringsten Sonnenfleckenbildun&c, ·> 
in Zusammenhang gebracht; übrigans ~ind auch andere Theorien ·. ~· 
aufgestellt worden ,die aber an W8hrschein11chkett zurficktreteJL. ·.:: 
Eine Rückwanderung kommt vor.Bei ·einem anderen Einqnderer,v•· ·~· 
Atalan,ta,konnte der Referent im .Tahre 'l.9lo. einen Rtiekflug eia,... · 
wandfrei beobaehten. l.enz in Miinohen nimmt ZlU' Erklärung des .. 
Fluges einen magnetisob:llen Sinn an.Herr Dr.Fisoher hat die ver ... ,~ 
sohledenen Mögl1ohk:e1 te:n in einer Arbeit erörtert. Die Erklir'tul.a' . 
m1 t dem magnetischen Sinn ist vorläufig die wahrsoheinliohSt~· 

Inden-Flugjahren ist die Art sehr verbreitet u.sehr biufig •. >, 
26 z.B.wurde sie bis in d·en·November beo))achtet,die Raupe \ft\J', 
auf nee-u.Luzernefeldern häufig.D.ie Generationen können i:ll , 
eiuander fiber@Jilen,ia Sflden geht die Entwicklung -auch im Winter:~. 
weite.r,dort erscheint im Frühfrühling die Form. Vernalis,sle ·: ... 

.. ist im Habitus diirftig u. schwach gefärbt( e(Jinnert anChrY,soth••l. 
sie kann künstlich duro~ Einwirkung von +6 0 auf d.PDppe ~~ 
Im weibliehen Geschlecht t:reten 3 Formen auf ,Edusa,Heliee u. · ~: '· 
die erst in späterer Zeit von Qberthiir be-schriebene Helioina. , 
Letztere ist eine Zwisohenf·orm zwischen Edusa u.Helice.-Man laa.Bä · 
sie als Helioe besobreiben,die schWach gelb überzogen ·tst~ · -" 
Der Referent hatte in :früheren Jahren Zuchten von :Jhioomone. 11.,. 
HYale durchgeführt.Später folgten Zuchten au:r Edusa-Helioe-
B:elieina. · 

Bezüglich der,Resultate wirdcf' das beiliegende 
Autoreferat verwiesea. . '~· 

Diskussi.:t· . _. _ 
Herr HJPius ieriohtet über eine zucht,die leide• z~ Teil .tas~ 
lungen ist u. demonstriert einen Kastell m1 t den g•zogenen · Exe.-- -~ 

. plaren. · · - . 
Herr 'eber· deaenstriert einen Kasten mit ausländisollea,aeaä-- >, .. 

aae•lkaaiaehea,asiatisohen Golias~ten,nämlich: 
Bastes . aus Labrador, werdandi aus Schweden,Myrmidone von Linz, .. · . 
Kokandioa aus Ferghan.a,Aurora aus Sibirien,Wislcotti_ zentral.:. .• ·, -. 
asiell,Ohristophi 'furkesta:m.,welche die rote Farbe zeigt,llOJAa' 
aus 'ribet,Alpherand.i Hindu.ktiaeh \l.Bd Peliue aus Labrador. · 

Herr Oarpentier demonstriert eine sehr eigentümliche Aberratioa 
eines J:dusa-~ ,d.as er vor 20 Jahren in Locarno im. Herbst get8.1r""! · · . · 
gen hat t.eine ähnliche stark geschwärzte Form Wird nach Dr. ' , · 
Fischer von Verity beschrieben u.abgebildet,sie stammt aus 
Italien,wohl Hitzeform). · 
Fener dem9astriert Herr Oarpe:ntier eine aberrative Lyoa~ ... :~ 

.r: 



Elimedon,:mi 1; strahlenförm.ig veränderter Unteraei te und eine. 
extrem verdunkelte M.eli'the• Oynthia llUS ~ermatt. 

Herr Dr.Fischer äussert sich zu diesen Demonstrationen; er 
selbst demonstriert noch die Mutation von Edusa "Paveli". 
Ferner berichtet er,dass vielfach Hybriden gezogen worden sind • 

. In N.-Amerika tritt .eine Form auf,die sich ebenso wie Eduaa-Helice. 
verhält,nämlich Philodice Godt. · 

Herr Dr. Rey bespricht das Problem der Wanderungen,das noch ein -
interessantes Feld für die Forschung darstellt.Bei der Schmetter­
lingswanderung liegen die Verhältnisse ~05e n aise anders als 
beim VoKelzug,wenn schon ein Rücld"lug ko:ilstatiert worden ist,so 
brauchen die zurückfliegenden Tiere nicht die gleichen Exemplare 
zu sein,die vor einigen Wochen einwanderten. Lederer schlägt vor, 
für die ·Erforschung der Verhältnisse beim Schmetterlingseng in 
der gleichen vieise vorzugehen,wie beim Vogelzug,nämlich durch 
Kennzeichnung eingefangener Tiere u.Beobachtung im ganz en Zugs­
gebiet.Es wäre zu begrüssen,• wenn sich in der Nachkriegszeit 
solche Statistiken aufstellen liessen. 

Schluss der Sitzung um 22 Uhrl5 • 


